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DIE STADT VALLENDAR
Vallendar mit seinen zurzeit 9000 Einwohnern 
ist eine rheinische Kleinstadt mit dem Flair 
einer uralten Vergangenheit und dem typi-
schen Charme dieser Region. Alte Bürgerhäuser 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert, oftmals 
in Fachwerk mit aufwendigen Schnitzereien, 
prägen das Stadtbild und laden zu einem 
historischen Stadtrundgang ein.

Vom denkmalgeschützten  
„Kaiser-Friedrich-Turm“ aus dem Jahr 1899 
hat man einen weiten Blick über das Rheintal, 
den Hunsrück und die Eifelberge.
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FREIZEITAKTIVITÄTEN

Ein reichhaltiges Angebot an Freizeiteinrichtungen, 
wie z.B. das Freizeitbad, ein Erholungszentrum mit 
Minigolf, Tennisanlagen, Angelmöglichkeiten und die 
zentrale Lage zu sehenswerten Ausflugszielen an 
Rhein, Mosel, Eifel und Hunsrück bieten Ihnen einen 
abwechslungsreichen Aufenthalt.

WANDERWEGE

Am Fuße des Westerwaldes gelegen laden fünf 
bewaldete Bachtäler mit 90 km Wanderwegen, u.a. 
dem Rheinsteig und dem als Premiumwanderweg 
ausgezeichneten „Waldschluchtenweg“ zum  
Wandern ein. Ruhe und Entspannung finden Sie 
auch bei einer Schiffsfahrt auf Rhein oder Mosel.

HOCH ANGESEHEN

Die Hochschulstadt Vallendar ist Sitz der Philoso-
phisch-Theologischen Hochschule der Pallottiner mit 
Pflegewissenschaftlicher Fakultät. Die WHU – Otto 
Beisheim School of Mangement – genießt internatio-
nal hohes Ansehen.

PILGERSTÄTTE

Vallendar ist zudem ein weltbekannter Wallfahrtsort. 
Die Schönstatt-Bewegung, die mit zahlreichen 
Gemeinschaften und Initiativen in der ganzen Welt 
vertreten ist, wurde in Vallendar ins Leben gerufen.

www.vallendar-rhein.de

Schauen Sie auf unserer  
Website vorbei!

HERZLICH WILLKOMMEN
In der schönen und lebendigen Stadt Vallendar. 
An den Ausläufen des Westerwaldes und im Neu-
wieder Becken liegt unsere knapp 9000 Einwohner 
zählende Kleinstadt. Auch der Eingang zum Welt-
kulturerbe „Mittleres Rheintal“ befindet sich vor den 
Toren unserer Stadt. Einrichtungen, wie die im Jahre 
1914 gegründete Schönstattbewegung mit ihrer 
weltweit bekannten Wallfahrtsstätte und die Philoso-
phisch-Theologische Hochschule der Pallottiner mit 
Pflegewissenschaften (PTHV) haben Vallendar zu ei-
nem Weltzentrum werden lassen. Die Wissenschaftli-
che Hochschule für Unternehmensführung (WHU) ist 
ebenfalls eine weltbekannte Universität, die mittler-
weile schon mehrfach ausgezeichnet wurde. Weitere 
über die Grenzen hinaus bekannte Institutionen sind 
die neurologische Klinik (BDH) und das Berufsför-
derungswerk. Sie zählen zu den weiteren etablierten 
Einrichtungen unserer Stadt. Unterstützt durch die 
Vielfältigkeit der örtlichen Gewerbebetriebe und 
Einzelhandelsgeschäfte zeigt die Stadt das typische 
Gesicht einer Rheinstadtgemeinde die getreu dem 
Slogan lebt: „Verwurzelt am Rhein; verzweigt in die 
Welt.“ Wir wünsche Ihnen einen angenehmen Aufent-
halt in unserer Stadt Vallendar.

SEHEN SIE SICH GUT UM…
Wer mit offenen Augen durch Vallendars Straßen 
und Gassen geht, findet manch lauschigen Erker, 
Fachwerkgiebel und wertvolle alte Zimmermanns-
arbeiten. Viel ist erhalten an alter Bausubstanz, 
viel wurde renoviert und fachmännisch restauriert. 
Das Straßenbild wird besonders von alten Bürger-
häusern des 17. und 18. Jahrhunderts geprägt.  
Oftmals in Fachwerk mit aufwendigen Schnitzereien, 
wie Hausmarken, Rosetten, Figuren oder Sprüchen, 
wie am Restaurant „Die Traube“ am Rathausplatz. 

Am seitlichen Giebel des Hauses erklingt mehr-
mals täglich ein zwölfteiliges Glockenspiel. Beson-
ders wertvoll auch das „Kurheim Margarethe“ mit 
seinen schönen Jugendstilfenstern.

Hervorzuheben ist auch die Kirche „St. Marzellinus 
und Petrus“ (16. und 19. Jahrhundert), die von Las-
saux erbaut wurde, sowie die aus rotem Backstein, 
im neugotischen Stil errichtete ev. Pfarrkirche. Das 
im Jahre 1773 von J. Q. d’Ester errichtete Barock-
gebäude, die „Marienburg“ ist heute Sitz der WHU. 


